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Willkommen an unserer Schule

Liebe Eltern,
die GesellschaŌ  und somit auch die Schule 
haben sich im letzten Jahrzehnt erheblich 
verändert. In den Schulklassen fi nden sich 
Kinder mit unterschiedlichen Erfahrungen 
und Begabungen zusammen. Neben der 
tradiƟ onellen WissensvermiƩ lung, Weiter-
bildung und Erziehung müssen die Jugend-
lichen auf die ZukunŌ  in einer sich immer schneller veränerten GesellschaŌ  vorbereitet wer-
den. Dies sind auch für die Schule große Herausforderungen.

Das alles hat uns dazu bewegt, unsere Schule konƟ nuierlich weiter zu entwickeln und eine 
Form zu fi nden, in der Schüler*innen hauptsächlich in der GemeinschaŌ  aber auch indivi-
duell lernen. Jedes Kind soll nach seinen Begabungen und Möglichkeiten opƟ mal gefordert, 
gefördert und dementsprechend begleitet werden. Durch die sehr diff erenzierte und dadurch 
genauere Bewertung und Beurteilung der Leistungen wird für die Schüler*innen und deren 
Eltern der Lernzuwachs transparent und vergleichbar. Der individuelle Entwicklungsprozess 
wird durchgehend dokumenƟ ert und dargestellt. So vermiƩ eln wir Freude und Begeisterung 
am Lernen und führen unsere Schüler*innen zum bestmöglichen Abschluss. 

Unsere Kinder kommen gerne in die Schule, sie fühlen sich in hohem Maße an- und ernst 
genommen. Nur in einer angenehmen und wertschätzenden Atmosphäre ist das Lernen und 
die Entwicklung zu einem selbstbewussten Menschen, der den Anforderungen der ZukunŌ  
gewachsen ist, möglich.

Elke Ruf

  Elke Ruf  - Schulleitung, Pascal Linzner  - Konrektor, Jeniff er Lachmann  - Konrektorin

Realschule nach 10
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Abitur nach 13
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hren
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Ich finde es richtig gut, dass man 

sich die Würfel aussuchen darf.

s
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Niveaustufen für individuelle stärken

Lernen auf drei Niveaustufen

Wechsel des Niveaus während des 
Schuljahres möglich. 

G = Grundlegendes Niveau 
(Ziel Hauptschulabschluss)

M = MiƩ leres Niveau 
(Ziel MiƩ lere Reife)

E = Erweitertes Niveau 
(Ziel Abitur) 

„ich mag die vielen netten und coolen lehrer*innen hier!“

bestmögliche schulbildung aller kinder

Besonderheiten
Entscheidung über den Bildungsabschluss in Klasse 8 oder 9

Lernen auf unterschiedliche Niveaus in den einzelnen Fächern

Coaching - durch persönlichen Lerncoach

Ganztagesangebot – MiƩ agessen – Keine Hausaufgaben 

In sechs Jahren zur MiƩ leren Reife – in neun Jahren zum Abitur 

Unerricht durch SekundarlehrkräŌ e und 12 GymnasiallehrkräŌ e
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selbsteinschätzung und selbstreflexion fördern

So gelingt Lernen! 

Coaching – begleiten, beraten, moƟ vieren!
Jedes Kind wird von einer LehrkraŌ  als Lerncoach betreut.
Regelmäßige Gespräche zu Fragen der individuellen 
Lernentwicklung sowie der Entwicklung personalen 
und sozialen Kompetenzen.

Auf diese Weise wird jedes Kind bestmöglich 
individuell unterstützt und gefördert.

9

fördern

eren!
betreut.

en 
en 

öglich 

„ich finde das lerntagebucheine gute idee.“

Platz für Elterninformationen 

hier reflektieren  Schüler*innen und 
lerncoaches über das Arbeits- und Sozi-

alverhalten

individueller rückblick und 
gemeinsame zielvereinbarung 

mit dem Lerncoach

„ich finde das lerntagebucheine gute idee.“
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Eine leistungsorientierte schule 

Leistungsbeurteilung
Die Schüler*innen schreiben regelmäßig 
Klassenarbeiten (Kompetenznachweis). 

Zeugnis = Lernentwicklungsbericht
Verbale Beurteilung + graphische Darstellung in 
Prozenten + auf Elternwunsch: Noten

aus dem gms-SchulAlltag 

Ganztagesschule - leben und lernen 

Die Lernzeit fi ndet in der Schule staƩ . Es gibt keine Hausaufgaben. 
Das Ganztagesangebot fi ndet an 3 Tagen die Woche bis 15:00 Uhr staƩ .
MiƩ agessen in der Mensa.  

lernentwick-
lungsbericht

lerntagebuch
lernentwick-

lungsgespräch

kompetenz-
nachweis

Leistungs-
rückmeldung

Beispielstundenplan 
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Wahlpfl ichƞ ächer und Profi lfächer 

Schüler*innen wählen in Klasse 7 ihr 
Wahlpfl ichƞ ach

 AES (Alltagskultur, Ernährung und Soziales)
  - Ernährung und Gesundheit in Theorie und Praxis
  - Soziale Projekte
  - Alltag nachhalƟ g gestalten 

  Technik
  - Arbeiten mit Werkstoff en  
  - Sachgerechter Umgang mit Werkzeugen
  - von Elektrotechnik bis Programierung
 
 Französisch (bereits ab Klasse 6)
  - Sprache und Kultur
  - Sprachreisen
  - Schüleraustausch

Schüler*innen wählen in Klasse 8 ihr 
Profi lfach
 
 NWT 
  - Verbindung von Physik, Chemie, Biologie, 
     Geografi e und Technik  
  - ProjektorienƟ ertes Arbeiten
  - NaturwissenschaŌ en und Technik
 
 Sport
  - Trendsportarten 
  - Schwimmen

Lernen mit Medien - Lernen über medien

Medienkompetenz & Medienbildung

  Tablets für Schülerarbeiten

  KlassenzimmerausstaƩ ung
  Großbildschirm     Laptop 

  Lego Mindstorm-Roboter

  3D-Drucker     CNC-Maschinen 
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die persönlichen stärken

Methodenlernen und soziales Lernen
In unserer heuƟ gen WissensgesellschaŌ  wird es immer wichƟ ger, strategien zu kennen, um 
sich Inhalte zu erarbeiten und richƟ g anzuwenden. Daher legen wir besonderen Wert aus 
das soziale Lernen und Methodentraining, dazu zählen natürlich auch unsere Klassenfahr-
ten. 

Gemeinsames Frühstück

Klassenrat

Erlebnispädagogischer 
Waldspaziergang

Programm „Lions Quest“:
Erwachsen werden

Thementage

Klasse 5: Zirkusfreizeit

Klasse 6: Forscherwoche in
Adelsheim

Klasse 7: Sprachreise Straßburg

Klasse 8: Sprachreise England

Klasse 9: Studienreise München 

Klasse 10: Studienreise Berlin

Intensive vorbereitung auf die berufswahl und arbeitswelt

BerufsorienƟ erung
Erkundung von Betrieben vor Ort
BetriebsbesichƟ gungen von Handwerksbetrieben
Veranstaltungen der Betriebe in der Schule
Unterricht: WirtschaŌ slehre / Berufs- und StudienorienƟ erung
Berufsberatung durch den Berufsberater
Bewerbungstraining
BerufsprakƟ kum
SozialprakƟ kum
BetriebsbesichƟ gungen 
Besuch weiterführender Schulen
InformaƟ onsveranstaltungen 
Projekt „AusbildungsbotschaŌ er“
InformaƟ onsveranstaltungen 



Menschen stärken. Gemeinschaft gestalten. Welt verstehen.

Zu wenig InformaƟ onen?
Besuchen Sie uns im Internet: www.gms-althengsteƩ .de

Schulstraße 9 - 15   l   75382 AlthengsteƩ 
Tel. 0 70 51 / 93 00 13   l   Fax 70 18 0

Mail verwaltung@gms-althengsteƩ .de
Web www.@gms-althengsteƩ .de


